


Turnier?« Daniel hob eine
Augenbraue. »Weißt du, Georgia,
du musst nicht daran teilnehmen.
Jedenfalls nicht, wenn du dir
deshalb solche Sorgen machst.
Niemand würde dir einen
Vorwurf machen, Melanie schon
gar nicht!«

»Glaubst du wirklich?« Georgia
stellte sich vor, wie Melanie, die
Besitzerin von Redgrove Farm –
 dem Zuhause von Lily –, wohl
reagieren würde. Melanie hatte
so viel für sie getan. Sie hatte
Lily gerettet, indem sie sie ihrem
Vorbesitzer abgekauft hatte. Und
dann hatte sie das Palomino



Georgia auch noch als Pflegepony
überlassen.

»Ja, das glaube ich«,
antwortete Daniel. »Du musst
einfach das tun, was für dich am
besten ist.«

Georgia wusste, dass er recht
hatte. Aber es war immer ihr Ziel
gewesen, an diesem Turnier
teilzunehmen, und damit ihrem
Traum, eine professionelle
Reiterin zu werden, einen Schritt
näher zu kommen. Doch jetzt, da
all das zum Greifen nah schien,
machte der Gedanke ihr plötzlich
Angst.

»Ach, ich weiß nicht.« Sie



schüttelte den Kopf. Da hielt der
Schulbus auch schon vor
Redgrove Farm, und die Türen
schwangen auf. »Ich ruf dich
später an, Dan, okay?«

»Klar.« Daniel hob die Hand
zum Gruß, und Georgia sprang
hinaus. Sie lief die Einfahrt hoch,
am Tennisplatz und an den hohen
Weiden vorbei. Redgrove Farm
bestand aus einem großen,
modernen Haus, an das sich
einige Stallungen anschlossen.
Hier gab es alles, was man sich
nur wünschen konnte – sogar
einen Swimmingpool. Georgia
war froh und dankbar, dass sie



hierherkommen und reiten durfte,
wann immer sie wollte. Sie selbst
wohnte mit ihrer Mutter ein
Stückchen weiter weg im Dorf,
aber sie kam jeden Tag zur Farm.

Georgia überquerte den Hof
und kam an Melanies
Zwerghühnern vorbei, die an
vertrockneten kleinen
Pferdeäpfeln pickten, die in den
Ecken vor der Scheune liegen
geblieben waren. Am Schwarzen
Brett im Futterraum hing eine
Nachricht.

Hallo, Georgia, ich bin beim
Ponyclub-Treffen. Vielleicht



sehen wir uns ja noch nach
deinem Ausritt?

Es war Melanies Schrift, und sie
hatte einen kleinen Smiley
hinzugefügt. Wahrscheinlich will
sie mit mir über Lilys Training
reden, vermutete Georgia.
Wieder an den Wettkampf
erinnert, bekam sie eine
Gänsehaut, schimpfte aber sofort
mit sich selbst. Heute war sie
doch nur für einen kleinen Ausritt
hierhergekommen. Es gab
überhaupt keinen Grund, nervös
zu sein!

Sie nahm das Zaumzeug der
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